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Blro. 15 Somstass, den 8. Februar l . 3
Ki'kanntmschv 'rs '"' .

Calw.  Obcramtliche Ktkanntmachuna und Erlaß, betreffend die Nene Bauordnung vom 6. Oktober 1872.
i

Im Interesse einer allgemeinen Verbreitung der Hauptbestimmungen der neuen Bauordnung bezüglich des Verfahrens in

Bausachen und zum Zweck einer korrekten und sachgemäßen Behandlung der letztere » wird Nachstehendes zur Kenntmß der Bethei»

ligten und der zum Vollzug des Gesetzes mitbeiufenen Gemeindebehörden gebracht:

I. Bezüglich der B ftt zrnß zu Ausfuhr ng eines

Bauwesen » ist im Gesetz unterschieden 4 ) rwuchen Bauten,

wozu weder eine Anzeige noch eine Genebmigung ( Bau >O . Art . 77 ) .

8 ) Bauten , wozu eine bloße Anzeige ( Art . 78 ) und 6 ) Bauten,

wozu baupolizeiliche Genehmigung ( Art . 79 ) erforderlich ist.

.4 . Ohne vor ausgegangene Anzeige  bei der Behörde,!

übrigens unter Beobachtung der bestehenden Vorschriften , i

können nachstehende Bauarbeiten ausgefühn werden , nämlich !

1) im Innern der Gebäude : jedes Bauwesen mst Ausnahme

») der Herstellung neuer und Erneuerung oder Verän¬

derung bestehender Feuerungs -Einrichtungen , insoweit

es sich nicht blos um die Erneuerung eines Ofens,

Herdes oder sonstigen Feuerplatzes ohne wesentliche

Blenderung in Größe und Construktion handelt , sowie

d) der Vornahme anderer Bauten , deren Ausführung

nach den hiefür bestehenden besonderen Bestimmun¬

gen im einzelnen Fall durch die Bau -Polizei >>ehörde

zu regeln ist, z. B . die Erneuerung oder wesentliche

Ausbesserung von Einrichtungen , welcheoinit den be-

stehenren allgemeinen Vorschriften im Widerspruch ste¬

hen , die Anbringung von Oeffnungen in gebotenen
Lcheidewandungen , die Einrichtung von Scheuer-
Räumen in Wohngelassen und umgekehrt , die Her»

steklunq von Lokalen zu Aufbewahrung leicht entzünd-

licher Stoffe;
2 ) gegen Außen : die Herstellung und Ausbesserung eines j

Daches mit feuerfestem Deckmaterial , die Ausbesserung j
eines Lehmstroh - und Landerdaches oder eines andern i

solchen Dächern gleichgerichteten Daches in den Orten,

wo derartige Dächer allgemein gestattet sind , die Anbrin.

gung von Läden . Thüren und Fenstern an bereit » beste-

henden Oeffnungen ohne deren Veränderung , das Ver¬

blendei : und Verputzen der Gebäude , unbedeutende Aus¬

besserungen an den Außenwänden , die Einrichtung von

Dachfenstern , die Herstellung von Licht -Oeffnungen und

Thüren an den nicht an eine Straße oder einen öffent¬

lichen Platz angrenzenden Rück - und Nebenseiten der Ge

bäude , wenn andere Gebäude , von Dachvorsprung zu

Dachvorsprung gemessen , beziehungsweise die Eigenthums,

grenze , wenigstens 2 .3 m entfernt sind , und die Her-

stellung von Rinnen;
3 ) die Errichtung . Erneuerung oder Veränderung unheizbarer

Garten und Feldhäuschen , Geschirrhüttev , Schuppen,

Feimen u . dgl . , sowie von Einfriedigungen im freien

Felde , entfernt von öffentlichen Plätzen , '« d Wegen Ei»

senbahnen , militärischen Befestigungen , öffentlichenWassern
und außerhalb des geschlossenen Wohnbezirks oder des

Ortöbauplans , sowie die Ausbesserung aller bestehenden

Bauwerke dieser Art;
4 ) die Ausbesserung der außerhalb von Gebäuden be ebenden

Keller , Brunnen , Cisternen , unterirdischen Wege , Wasser»

ableitungskanäle , Dü igerstätten , Jauchen - und anderer

ähnlicher Gruben.
8 . Der Polizeibehörde sind anzuzeigen  und zwar

achtTagevor dem Be  linn der Ausführung,  be,w

innerhalb der durch Ortsnatut bestimmten Frist und n >lec

Angabe des etwa dann : beanstragken Baumeisters oder Bau-

Handwerkers , nachstebend aufgesührte Bauten .

1) im Innern : die Herstellung neuer und die Erneuerung!

oder Veränderung b-stehender Zimmeröfen . Küchen,Herde,

Kaminschoße , Heizwinkel , Rauchkammern , Aschenbehälter,

W-aschksselseuerungen , sowie Obstdörren und Backöfen

für den Hausbedarf , kstiner Feuerungen von Werkstätten

derM tallarbeiter ( kleine Schmelzöfen der Gold - u .Silber-

arbeiter , Zinngießer , Gürtler , Schriftgießer u . dgl .) nüd

Kamine für solche Feuer und für die Feuerungen zu

häuslichen Zwecken , soweit nicht dem Obigen zu Folge

(4 1 g) eine Erneuerung einzelner Feuerungs -Einrich-

tungen ohne Weiteres gestattet ist;

2 ) gegen Außen : die Einrichtung oder die Veränderung von

Abtritten und von Thüren und Licht Oeffnungen , soweit

sie nicht ohne weiteres hergestellt werden dürfen , die An»

bringung oder Veränderung von Erkern , Balkonen , Alta^

nen , Gallerien , Gängen , Ausgüssen , Treppen und Auf¬

fahrten . sowie von Gesimsen , Verzierungen , Dachvor¬

sprungen und ähnlichen über die Umfassung hervortre»

teuden Theilen an den nicht an eine Straße oder einew-

öffentlichen Platz angrenzend «,, Rück - und Nebenseiten

de Gebäude , die Auswechslung oder Reparatur einer

Umfassungr -Wandung . beziehungsweise der daran ange¬

brachten Vorsprünge , die Herstellung oder Erneuerung
eines Daches mit nicht feuerfestem Deckmaterial , soweit

solche Dächer für die betreffenden Orte allgemein gOtz

stattet sind ; !

3 ) die Errichtung , Erneuerung oder Veränderung der dbey,

unter 4 Ziffer 3) erwähnten Bauten innerhalb oder i»

der Nähe der Orte , innerhalb des Artsbauplans oder

in der Nähe von öffentlichen Wegen und Eisenbahnen;
4) deßgleichen von Obstdörren, Backöfen und Waschkesselw

im Freien , außerhalb des geschloffenen Wohnbezirks oder

Ortsbauplans;
5 ) deßgleichen der unter 4 Ziffer 4 ) aurgführten Bauwerke,

abseits von Straßen und Banlinien.
Diese unter 1 — 5 aufgesührten Bauwesen bedürfen keiner

ausdrücklichen Genehmigung , sondern können unter Beobaö^

tung der bestehenden polizeilichen Vorschriften hergestellt wer«

den , wenn den Baulustigen da « Bauwesen nicht innerhalb

des obigen Termins untersagt wird . Dabei ist zu bemer»

ken , daß diese Frist erst mit erfolgter Uebergabe der nöthi»

gen Bauzeichnuugen und Situationöplane beginnt . Würd»

das Bauwesen untersagt , so dürfte selbstverständlich daL»

selbe anch nach Ablauf dieser Frist ohne besondere Ermäch¬

tigung nicht ausgesührl werden.
0 . DasErkenntniß der zustän big en B au po lizeibir

börde ist einzuholen  bei allen übrigen , unter 4 „ n-

8 nicht genannten Bauten.
Vor Estbeiliing dieses Erkenntnisses darf nur mit Grah-

arbeiten beaonmn werden , mit der Ausführung des Baues

selbst aber nur dann und insoweit , als tieß nach dem Er¬

messen der zuständigen Baupolizeibehörde zulässig ist.

Abweichungen von dem genehmigten Bauplan sind ohne

Bewilligung der Behörde nur dann zulässig , wenn sie sol¬

che Aentierunoei , betreffen , w . lche noch dem Obigen eint-

polizeilichen Erkenntnisses nicht bedürfen . Fallen die Am»

deronaen unter die zu 1! genannten Bauten , so muß vor

d>re „ Auviühriina die daselbst voigeschriebene Anzeige recht¬

zeitig  gemacht werden.
Will ein Bauunternehmer solche Abweichungen von eine»



genehmiolen Bauplan vornehmen , wozu besondere Ormehmi - l
gung elforderlick ist, so hak er nach Umständen einen neuen ^
Bauriß oder unter Bei eguug des bereits genehmigten Bau - ;
planes die zur Darstellung der beabsickligten Aendernngen '
erforderlichen weiteren Ze chmmgen in doppelter Ausferti - l
gung einzn -eichen.

II. In Ähsichl aus di . Zuftäirvi .zke .t d r B liördc -n ^
zu Behandlung der bisder erwälmren Bausacken ist bestimmt : !

l ) Ten Gemeind ebeb örden  stell zu die elw-r erfor¬
derliche poUztiliche Beringung in den unter Zfffer I. ^
und 8 aufaeführteu Fällen ; überdteß

in denjenigen G metnden , in welchen die bleibende
Mitwirkung eines für die Stelle eines Oberamtsbau¬
technikers befähigten '' ' unverständigen in der Ortsbau-
schau gesichert ist, das polizeiliche Erkenntniß über Neu¬
bauten und Bauveräiid ' iungen , jedock mit Ausnahme
der Herstellung neuer  Gebäude au öffentlichen Plätzen
und Ortsstraßen , bezühnngsweise Buslinien , an Land¬
straßen , in der Nähe von Waldungen , Lager - , Holzab «s
stoß- und Wasenplätzen , Eisenbahnlinien , öffentlichen!
Wassern und Friedhöfen ; sowie der Herstellung und Ab- ;
änderung eigenlhümiicher Bauwerke , für welche die all - >

gemeinen Vorschriften nicht ausr -ichen- — Bei Bauten,
welche von reu Gemeinden ausgesührt werden , oder ge¬
gen welche der Gemeinderath auf ein Nachbarschaft «-
verhältniß gegründete Einwendungen erhebt kommt an
der Stelle des sonst zuständigen Gcmemderaths dem
Oberamte die erforderliche polizeiliche Verfügung zu.
Abgesehen hievon kommt

2) dem Oberamte  zu das Erkenntniß über alle unter 4
und 6 nicht genannte Bauten , sofern nicht zu Folge der
besonderen Bestimmung in Ziffer 1 die Gemeindebehör¬
den, bezw. nach Ziffer st das Ministerium des Innern
zuständig ist.

3) Dem Ministerium des Innern,  beziehungsweise
der Ministerialabtheilung für das Hochbauwesen , steht zu
das Erkenntniß über Herstellung oder Abänderung eigen-
thümlicher Bauwerke , für welche die allgemeinen Vor¬
schriften nicht ausreichen.

4) Für Hochbaugesuche, welche mit den Verhandlungen über
die Errichtung oder Veränderung von sog. lästigen An¬
lagen ( Reichsgewcrbe O . ff. 16) Zusammentreffen, ist die
Kreisregierung zuständig.

(Fortsetzung folgt .)

K. Eisenbahnbauamt Liebenzell.

-Lirfnttttg KEsteme«.
Die Lieferung von ca. 300 Sch .-Rthn . Kalksteine auf die Station Hirsau  wird

im Akkord vergeben.
Lusttragende wollen ihre Offerte,  den Preis pro Schachtrnthe enthaltend , läng-

Pens bis
Dienstag , den kl . Februar , Vormittags 10 Uhr,

-ei der Unterzeichneten Stelle einreicheil , zu welcher Zeit auch die Eröffnung derselben
ßtattfindet.

Liebenzell,  den 4 . Februar 1873 . K. Eisenbahnbauamt.
Moll.

75 Stück tannene Stangen , 8 — 10 M.
lang , lO Ctm . Stockstärke,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Ostelsheim,  den 6. Febr . 1873.

Gemeinderath.

Prioat - Anzrigen.

Hirsau.
Fischwasser-Verpachtung.

Mittwoch,  den 12 . Februar , Vor¬
mittags 10 Uhr , werden die herrschaftlichen
ßischwasser und zwar das obere und untere
Fischwaffer in der Nagold , das Fischwaffer
«n der Collbach und im Schweinbach , auf
der CameralamtS Canzlei aus weitere 0
Aahre , Georgii !873 —1882 , im Anfstreich
Verpachtet.

S . Cameralamt.

Calw.

Stammholz - Verkauf.
Am Samstag,  den 15 . Februar,

Vormittags 10 Uhr,
«verdeil auf hiesigem Rathhause aus den
Etadtwaldungen Vorderer und Hinterer
Epitalb . rg und oberer Gutleuthausberg

322 Nadelholzstämme mit ca. 212 Fest-
meter

im Aufstreich verkauft.
Den 6 . Februar 1873.

Gemeinderath.
Calw.

Steuerzahlung betreffend.
Die Sladrpflege ist verpflichtet , jeden

Monat 1/12  der verfallenen Staatssteuer
an die Oberamtspflege abzuliefern ; aus die¬
sem Grunde sind nach dem Gef tze auch
die Steuerpflichtigen verbunden , jeden Mo¬
nat >/,z der Jahresst „er zu bezahlen.

Hierauf muß der Gemeinderalh um so
»uebr dringen , als der Stadlpslege zur
Sreuerlicseiuvg und Brf >i»digung ikrer
eigenen Bedürfnisse kOne anderen Mittel
Mehr zu Gtbor neben , als der Steuer-
Einzug von ccn P ' lichttgen. Ter Stadt¬
pfleger ist deßbalb aimemicsen, Steukipflich-
tlgen , welche nch mit Zahlung der Monats¬
raten im Äiucki' ande blinden , Mahnungen

zuzusenden, in welchen sie aufgefordert wer¬
den , den verfallenen Betrag binnen 6 Ta¬
gen zu bezahlen . Gegen diejenigen , welche
dieser Mahnung nicht Nachkommen, muß im
Jmereffe einer geordneten Verwaltung ohne
Ansehen der Person

das Schuldklagverfahren
eingeleitet werden.

Den 4 . Februar 1673.
Gemeinderath.

Calw.

^ Calw.
Am nächsten Sonntag,  den 9. Febr .,

N

S^ Morgens 8 Uhr,

«katholischerGottesdienst .«
« : ; s ::« L : üK :HKOG « -sKÄ

Turnvirsmnmlung
nächsten Montag  den 10 . ds

Tie n»ständigen Lehrer
des Bezirks bitten wir dringend , am Mitt-

imock den 12 . Februar , um 2 Uhr zu einer
^wichtigen Besprechung bei I . Zieg-
ilcr  zur alten Post hier sich einzufinden.
! Calw,  7 . Febr . 1873.

Schöll . Frohnmeyer.

Verkauf.
Haus- öe Garten-iK.A°Ld.nS°»n,-g. di,gan,-

! KFaugenbretzeln
! Bäcker H e u g l e.

Auktion.
Am nächsten

Montag,  den 10 . Februar,
und die folgenden Tage,

je von Morgens halb 9 Uhr an,
wird in meinem Hause eine

Fahrniß - Auktion
abgehalten werden , wobei vorkommt am

Montag:
Gold und Silber , Manns - und Frauen«

Kleider , Betten , Leinwand;
Dienstag und Mittwoch:

Leinwand , Schrei werk , Küchengeräthe
aller Art , sonstige Hausyallungs Ge¬
genstände ;

wozu die Liebhaber eingeladen werde».
Gottlob Stroh.

Am ^Montag,  den 10.
Februar 1873,

Vormittags 1 l Uhr,
kommt auf dem Rathhaus zum

ersten Mal zur Versteigerung;
> 1) Aus der Verlassenschaftsmaffe des
>Oberamtsthierarzt « Stohrer:

Ein zweistockigtes Wohnhaus mit Scheu¬
ern -Tenne und gewölbtem Keller , nebst
der Schildwirthschaftsgerechligkeit zur
Rose,

2) dem August Hammer,  Bürstenma¬
cher. gehörig:

1</s Morgen 2,3 Ruthen Gemüse - und
Baumgarten mit Häuschen , am Ka¬
pellenberg.

Nathsschreiberei.
H a f f n e r.

O st e l s h e i m.

Stangen - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Mittwoch,  den 12 . Februar,
Vormittags 10 Uhr,

lim Scklag Mühlweg:
360 Stück tannene Stangen , 10 —14 M.

lang , 14 Elm . Stockstärke,

Dienst-Antrag.
Zu sofortigem Eintritt suche ich eine

ältere jedock rüstige Person , die Liebe zu
Kindern hat.

G . Nafchold  Sohn.
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10 Ctm . Stockstärke,
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S

tag , den 9. Febr .,
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e HausyaliungS -Ge-
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Gottlob Stroh.
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SÄ-Ä s »

t bei

Morgenden Sonntag  gibts

Klimmcitüchleiiiii )6  p -.rl'ls
von I -uäiss . NisämMsr « «. - Wwinn . r.

Montag den 10. und Dienstag den 11. d. M. Altenstaig,
im Gasthvf zuui Badlstl' tli Hof (Tbudium). S preckstllllde von Mor-! Ungebleicht baumwollenes

üt' tis 9 bis Abeiids 5 Uhr.

/M

wozu höflichst einladet

Heute . Samstag,  den 8. Februar , halte ich
r. ^ -e

Gutruf.

Liebenzell.

Alle unsere werthen Freunde und Bekannte laden wir auf

Dienstag, den 11. Februar,
in das Gasthaus zum Lamm  dahier freundlich ) ein.

Johann Herrmann Becker.
Barbara Walz  von Unterlängenhardt.

Deutsch« fttzbans-VMiostaruiiM -OWeNselmkt
in I .übsek,

S828 —

Die Gesellschaft hat mit staatlicher Genehmigung ihre Statuten
dahin abgeändert , daß Jeder , der sein Leben bei ihr nach einer der
Tabellen 1^ — 5 nach dem 1. Januar 1872 versichert, an

75 ?roesnt

^ i ausgezeichneter Qualität per Pfd . zu 40kr,
> !mittelblau 1 fl , dunkelblau 1 fl. 4 kr. , ist

zu haben bei
Gust . Wucherer.

Sehr schöne

Bettfedem
von fl. 1. 24 . bis fl. 2 . 12 . per Pfd . sind
zu haben bei

Gust . Wucherer.

Gute Eiernudeln
sind zu haben bei

Bäcker Heller.

Durch Zusallskauf bin ich in
Besitz eines

schwarten Tuches
jgekommen, wovon ich 60 Cm.
^ 1 alte Elle ^ fl. 1. 45. er¬
lassen kann.

Lwü DreLsL.

Z Ein heftiger Keuchhusten, ?
K der mich lange plagte , ließ mich auf rs

den ; -tl«

d weißen Prust -Syrup I
^G des Herrn G . A. W . Mayer aufmerk - ^
l tl« sain werden und fand ich mich in B
^S meiner Erwartung nicht getäuscht . E»

des ganzen Gcscl' aftsgewinnes nntbetbetligl ltt. Daber sind die Pra - j ^ Trotzdem ,ch3o Jahre alt rettete «
mien fest und äußerst billig, und kein versicherter kann se zur Zah - > schen von meinem Uebel -i>

i«

s
Ä-

lung von Nachschüff.n in Verlustjahren herangezogen werden.
Nach dem letzten Jahresberichte waren ultimo 1871 bei der genannten Gesell

schaft versichert:
30,666 Personen mit einem Kapitale von fl. 40,908,448 . 3 kr. u. fl. 68,352 . 11 kr. ! ^

jährlicher Rente . !
Bis 29 . Seplbr . wurden in diesem Jahre auf ' s Neue gezeichnet : 3069 Verficht- '

rungen zur Summe von fl. 6,324,481 . 3 kr. und fl. 3271 . 25 kr. jährlicher;
Rente . !

Das Gewährleistungskapital betrug ult . 1871 fl. 9,096,174 . 22 kr.
Seit Gründung der Gesellschaft wurden für 5882 Todesfälle gezahlt fl . 11,167,651

12 kr.
Jede weitere Auskunft wird kostenfrei und bereitwilliast ertheilt vom Agenten !

_ _ _ _ t ). HV . LLvII « r in C alw.  ^

Wohnungs -Veränderung und
Geschäfts Gulpfthlmig.

Hiedurch erlaube ich niir , dem geehrten Publikum in Stadt und Land anzuzeigen,!
daß ich nunmehr im Hause des Hrn . Rapp,  Seiler , wohne. Dankend für das seit-
herige Zutrauen , rn pteble ich eine schöne Auswahl von seinen und ordinären Körben,

Wsschkörbcn , Llui »en!i(chcn, Lüchergrstrlien rc. Best - Unngc » , fowiß Nrparaturcn
jeder Art werden schnell und billigst besorgt.

Achtungsvollst
O . Frank , Korbmacher.

Triebet , Kreis Sorau , 20 . Dez . 70 . ^
Weber Schnitz. ^

Allein echt bei d
W . Enslin . ^

s NS : Ä- « -2 » Ä-
6r »tis

II Der beste und kürzeste Weg ^

!!! rlir sicbern üeiliniF ! !!
Kranken und Leidenden

sende ich auf portofreies  Ver¬
langen franco  und unentgeltlich
den Gratisauszug der neu erschiene-
nen 2 7. Auslage  der segensreichen
Brochüre : „Die einzig wastre Ziator-
kieilliraft" oder 8ichcre Aikse für inner¬
lich unä äußerlich Kranste jeäer Art.

Gustav Geruiann in Braunschweig
Srr«1». MWMW ^ WWMMW

Es wird ein ordentliches

Dienstmädchen
gesucht in ein bürgerliches Haus ohne Kin-
der ; Näheres ist zu erfragen bei der Ex,
pedition d. Bl.



tadt mid Land erAlle unsere wcrthen Freunde und Bekannte von
^ laubeu wir uns auf

Sonntag , den S Februar,
zu einem guten Glas Wein zu Ziegler zur alten Post sekundlichst einzu-laden.

Carl Feldweg.
Lauste Feldwea.

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Kränklichkeit und baldigen Wegzugs verkaufe ich meinen gesammt . n

Waarenvorrach , oestehend in einer großen Parthie

Tnra -Z ' ekrn,
Wollwaaren , seinen weißen und gefärbten HlllsllllHtkll , Flanellbemden , große undkleine Shawls , Basheliks , Kaputzen . Häubchen , gestrickte Kinderjäckchen u . s w .. vr>
fckiedene Sorten Handschuhe . Pulswärmer , Weißwaaren , Rips - und Pelz Piqu « . ge¬streiften ditto zu Bettzeug . Betlüberwürfe , gestickte Betleinsätze und Häkel - Dessins,
Moll . Tüll , Shirting , Futterbarchent , Cannefas . leinene und baumwoll . Sacktücher,Herrenhemden , Vorhangzeug , Tüll - und Moll -Aermel , verschiedene Chemisetten . Man-
chetten , Negligeehäubchen , weiße Unterröcke , Bettjacken , Damenbeinkleider , Moiree-Schürzen , Corsetten.

Die Preise werden äußerst nieder angesetzt . Um geneigten Z uspru ch bittet

Lotto Look Ntv .,
Bahnhofstraße.

A l t e n st a i a.

Schwarzwollene Tücher,
Fries rc. noch zu den alten Preisen bei

Gust Wucherer.
A l t h e n g st e t t.

250 fi. PsteMld
isind sogleich gegen gesetzliche Sicherheit aus-
!zuleihen bei I . Merkt,
j früherer Adlerwirth.

^ Nähereien a.fverMaschine
^ aller Art werden angenommen und gut und

billigst besorgt.

Kürschner in der Borstadt.
Auch habe ich eine Parthie Blousen

und Hemden zum Fabrikpreise zu verkaufen.

Ein noch gut erhaltenes

Klavier

!ist billig zu verkaufen . Wo ? ist bei Hrn.
I . Ziegler  zur „ alten Post " zu erfragen.

Heute, Samstag,
^ den 8. Februar,'

sind im Gasthaus z. Rö ßle
zu Calw

ausnahmsweis schöne

Polackenschveine
dem Verkauf ausgesetzt , wozu Liebhaber
freundlichst eingeladen werden.

RI » Ak ÄILSRIN,

Eine » zum Dienst tauglichen schönen

Hchweyerfarren
i hat billig zu verkaufen
! L . Breitling.

A l t h e n g st e t t.
Es ist fortwährend eine

Futterschneidmaschine
von Fabrikant Bleßing  in Hemminge»
zur Einsicht bei mir aufgestellt , und nehme
ich Bestellungen auf solche gerne entgegen.

Hirschwirth Kling.
Mein oberes

Logis

NM Ctr. Eis
5 " stark verkauft aus Auftrag

Thudium.

Ein Logis
für eine einzelne Person oder kleine Familie
hat bis Georg « zu vecmiethen

Georg Schneider,  Schreiner.
^ Ledergasie-

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K. Kreisstrafzerichts am . mer  von Kenmheim zu dein Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte aufDienstag,  de » 11 . Febr . : I ) Borm . 9 Uhr : Jakob Armbruster,  die Dauer von 3 Jahren und zu der Gefängnißstrafe von 6 Mona-Taglöhner von Spielbcrg , OA . Nagold , wegen Diebstahl « ; 2) Nachm ,ten;  3 ) Weber und Holzhauer Johann Georg Gugel  von Stamm-3 Uhr : Johanne « Steiner,  Sonnenwirlh von Unterlhalhheim , OA . ! heim zum Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer vonNagold , bürgert , in Esels :,alden , OA . Welzheim , wegen Betrugs j 2 Jahren und zu der Gefängnißstrafe von 4 Monaten , 4 ) Weberbeim Schnldenwesen . sund Holzhauer Jakob Fricdr . Kober  von da zu der Gefängnißstrafe
Calw.  Ju den öffentlichen Sitzungen des K - Kreisstrafgc- ^ Wochen^ 5 )̂ Weber und Holzhauer ^ Jakob Kober von da zu

ist zu vermiethen
- Küfer Schwarz  Wittwe.

Untersuchungssache gegen Joh . Georg Schuh _ . . .
heim und Genossen wegen Diebstabls zur Verhandlung und Lburrhei ! da Zu dem Verluste der bürarrlicken . .. ^lung . Es sind „emtlch dem Holzhändler Fritz Burghard non Pf »/ - . ' ' . onrgeruqen Ehrenrechte auf die Dauer vonheim und dem Z -mmermeister Christian Kirchherr in Calw i„ der
Zeit vom 26 N -v bis 14 . De ;, v. I . von ihrem in den Staats - !
wa .dungeu des Reviers Stammheim . im Schleifberg , Ärühiberg ^
Bnchhau und D -ckeiner Cchlößle gelegenen Holze , Sägklötze und
Stämme im Werthe von 1^ 5 - 136fl . a >-banden gekommen , welche
sich , wir zum größten Thrile zug-stanben ist , die Mehlheil der Be¬
schuldigten in fortgesetzter Weise rechtswidrig zugeeignel har und in Be.
zirhung aus welchen Diebstahl eine geringere oder stärkere Verheilt
glmg nur bei einem Beschuldig -.»» nicht bewiesen werden konnte Der
Verlheidigiinfl . welche für die -l e' chlüdigkm Pfr om wer und Nitker
von Rechtsanwalt Schwarza,

2 Jahren und zu der Gefängnißstrafe von 3 Monaten , 8 ) Maurer
und Gememdcrath JohS . Strinz  von da zu dem Verluste der bür¬
gerlich n Ehrenrechte ans die Dauer von 3 Jahren und zu der Ge-
fängnlßslrafe von 4 Monaten , 9 ) Schuhmacher und Holzhauer Friedr.
Schuhmacher  von Sommenhardt , wegen Beihilfe zu einem einsa¬
men Diebstahl zu der Gesängnigstrafc von 6 Tagen verurtheilt und
in ) Bauer und Holzhauer Johann Jakob Zeiler  von Stammheim
von de-- Beschuldigung e>iies einfachen Diebstahls freige prochen sein.
Ueberdiest in den Verurkheiiten oie Verpflichtung znm Ersatz der ihnen
ziiiikschiedciien Kostciibclreffe z »erkannt worden.

— Stuttgart,  6 . Jan . Al « Predigttexl für die gottesdienstliche. .. ! F " er HöctstJhres bevorstehenden GebultSt ' ests in den evangelischenstie den Betchuldiglk ., l ^ ^ - -- « telle  Psalm 31 . 15.
mein Gott , meine

Georg Schuhmach . r ooa R- st. Klinuei aernhrl wnrse, " l'andes haben Se . Köu. Maj die Stelli» d.r Hauptsache nur üdn , sirasmüdernde Umstand hei voizichebcn. > ^ ich hoffe auf dich und spreche: Du bistDaS am 29 . Jan . nach I . Uür Vorm, »« kündigte Unheil lanerie: i8 " de dein en Hände - — bestimmt,wegen fortgestyr-n s-"iaä.ne Lieb-.'ahls soll 1) Obei-holzha.-er Jov . ! « vt,r »»ienste .' C - nntaq.  dmH ^ VoHn" fBred1- 0»r Dek-Georg Schuhmacher ro»  Lionimchim zu dem Verluste der dir a«r- Kinder ehre mit den Söhnen - Nachm 5 Ubr , Bi-' ^ " Jahre» und zu der .Vefänq. b̂e'stund.)^ Hr. HelferG r i l l. . yr r« .
lichrn Ehrenrechte aal d e ^ aa -r von
uißs trase vcn ne un Monaien , 2) Ankerwirt h Johann Michael Psrom

Nedi - iri , ßedruckl und <--r >eaHr-
Dos U ntrrhaltungsdlstt folgt später.

L lUe"

Dr - Sat -s « W - chras
erscheint ivöcheniüch c
mal : Mnstag , Dann
t >>» u . Samstag.
SamstarSuuiuw .er ,
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